
Frrr r

44

S

h

t

S

S

Unverlangt eingeſandten

h Pudlikattons-OrganBebörden. ſarinernae

t h h n

Eozialdemokratiſche Zaseszeitung für e e e n

m.e

Wird die Mſrise üherwunden?

eitere Rotmaßnahmen der ierung
Eine Mahnung zur Beſonnenheit Zwei Erholungstage für die Kaſſen Die internationale Hilfsaktion

Der Aufruf d der Reichsregierung

d

h eS ne Aas
privaten Wirtſchaft zu

c Reichsregierung m Trotz aller Bemüa e h a hen erlaſſen: edeu n 2 lan der Finanzwi des rearke e h r twerden. dät drohen, zuin denen u et Bermögen der
da den Hunderktauſendenehe ehe und damit re r r

ſind angeſichts derland gefloſſen waren, ſtellung odere e hr das deutſche Volk in
üm derſ behält und nichtihre Reiſtande zu berwinden. Schwierigkeiten vermehrt.

iſt im Verlau

ank zu rekten,
von Kundenver e

zu rekten.h

Der Verwoaliungerat der BJg., der am Montag

bis in die ſpäten Abendſtunden tagte, erklärte ſich
grundſägtzlich bereit, ſich an finanziellen Hilfsmaß
nahmen für Deutſchland zu beteiligen. Mehr als
dieſe grundſätliche Bereitſchaft war am Montag

e e eſich an dem von Deutſchland geforderten Kredit be
teiligen werden.

Das von dem Verwaltungsrat der BJZ. am
itternacht herausgegebene Kommu

Jn Waren des Umſtandes, daß ſich die deutſche

Regierung an die verſchiedenen Regierungen wegen

Märkten gewandt hat, erklärt ſich der Verwaltungs-
rat überzeugt von der Notwendigkeit einer ſol
chen Unterſtützung unter den gegenwärtigen Um
ſtänden bereit, an dieſer Hilfe mitzuwirken und ſie
mit allen den Zentralbanken zur Verfügung ſtehen
den Mitteln zu verſtärken. In der Zwiſchenzeit
hat der Verwaltungsrat den Präſidenten ermächtigt,
in Uebereinſtimmung mit den anderen beteiligten
Jaſtituten den Anteil der BJZ. an dem der Reichs zu
bank kürzlich ennrten Rediskontkredit zu er
Zeuern.“

Hilfe von Baſel?
Die geſtrigen Veratungen der Bank für internationale Sahlungen

Die notverordneten Vank
feiertage

Jm engen Zuſammenhang mit dieſem Kom
muniqué ſtehen die am Montag in ſpäter
Abendſtunde von der Reichsregierung für heute
und morgen angeordneten Bankfeiertage. Die
Anordnung geht von der Vorausſetzung aus,
daß es an den beiden Tagen gelingen wird, im
Ausland geößere Kredite locker zu machen und
daß dann der am Montag eingeſetzte Sturm auf

die Banken zumindeſtens abebbt.

Die neue Notverordnung des Reichs

mein, Bankfeiertage zu erklären. Von dieſem Recht hat die Regierung zunächſt für Diens

tag und Mittwoch Gebrauch gemacht und ange
ordnet, daß die Staatsbanken der Länder, die öffent
lichrechtlichen r die Sparkaſſen, die
Kommunalbanken, h diedie Hypothekenbanken,gften und andere öffent

n unbedingt notwendigen Arcforderungen des Pu-
blikums gerecht werden zu können.

Aber ſelbſt wenn die Anordnungen der Regie
rung den gewünſchten Erfolg haben, iſt nicht damit

rechnen, daß in den nächſten Tagen der Nervoſit des Publikums entſprechend größere Einlagen

reſtlos ausgezahlt werden.

n Leon wicht zu rechnen.

i naheſtender Seite erklären, daß ſie von ſich aus

„werde, bis ein gemeinſames Programm der Leiter

Der Wortlaut der Notverordnung
Die von dem Reichspräſtdenten auf Grund des

Artikels 48 Abſatz 2 der t erlaſſene
Notverordnung hat folgenden Wortlae De er Mecragg ver

feiertage zu erklären. Sie beſtimmt, für welche
öffentlichen und privaten Kreditinſtitute und
Einrichtungen die Bankſeiertage gelten und welche

Rechtswirkungen mit ihnen verbunden ſind.
z 2: Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom

13. Juli in Kraft.

Das Reichskabinett wird ſich heute nach der für
2 Uhr nachmittags erwarteten Rückkehr des Reichs
bankpräſidenten Dr. Luther mit weiteren Maß
nahmen zur Umſtellung der deutſchen Wirtſchaft
befaſſen. Es ſtehen neue Notverordnungen in
Ausſicht, die ſich insbeſondere auf die Fo
der deutſchen Wirtſchaft nach dem Ablauf der
beiden Bankfeiertage beziehen.

Die drei oder vier Treuhänder zur Abwicklung
der Geſchäfte der Danat-Bank die genaue
ſteht 2 noch nicht feſt ſollen heute ernannt
werden Mit einer Wiedereröffnung der Danat iſt

Der Reichspräſident kehrt am Mittwoch von
Neudeck nach Berlin zurück.

O merke Vtrsitng an der
Sanierungsaktion

Die maßgebende amerikaniſche Bank, dieNenworker FederalReſerveBank, läßt von ihr

keine Verhandlungen zur Gewaährung neuer Kre

dite an Deutſchland einleiten, ſondern abwarten

der europäiſchen Zentralnotenbanken vorliege.

„Selbſtverſtändlich werde ſich die FederalRe

die deutſche Kapitalflucht und die immer eh. um

bis Patg Jan rer
3 Milliarden Mark verloren.

Das macht erſt die Dinge begreiflich, die ſich im
deutſchen rbe abſpielen. Dieſer Verluſt
verdeutlicht erſt die Tatſache, daß eine der größten
deutſchen Kreditbanken, die Danatbank, am Montag ihre Schalter nicht mehr öffnete und dieReigheregiernng ſich bereit erklären mußte, für die

Vorgängedie durch Geldabgüge des Auslandes durch

Dr. h. c. Jakob Goldſchmidt, er Direktor der

Darmſtädter und Nationalbank.

ſich greifende Furcht der kleinen Sparer in irgend

einer Form an den Spitzen unſerer konzentrierten
hochkapitaliſtiſchen Geldwirtſchaft, alſo bei den
deutſchen Großbanken, landen mußten, verſteht ſich
von ſelbſt. Wenn es die Danatbank getroffen hat,
ſo ſpielen hier zweifellos Sondergründe mit.
Der Leiter der Danatbank, der aus dem Bremiſchen
ſtammende Jacob Goldſchmidt, den noch der letzte
glanzvolle Bankiertgg in Köln als „Star“ der
deutſchen Bankwelt feierte, war ein unter
nehmungsluſtiger und wagemutiger Mann. Sein
ſeit etwa 80 Jahren beſtehendes Jnſtitut war
immer vorzugsweiſe im Jnduſtriekreditgeſchäft
tätig geweſen. Der Ehrgeiz war, die
gebende Jnduſtriekreditban? zu werden. Dabei ſind
augenſcheinlich die Mahnungen der Gründer der
alten e Bank nicht genügend berückſich
tigt worden, die im Jahre 1853 empfahlen, das

t mit der Induſtrie niemals zu
auswachſen zu laſſen.

Das Kreditgeſchäft der heutigen Danat mit der

Induſtrie iſt aber dazu ausgewachſen und die
Börſenhauſſe, auf die Goldſchmidt und ſein Stab
ſeit längerem warteten, blieb aus. Der Kursverfall
der ZJnduſtriepapiere muß dem Inſtitut tiefe
Wunden geſchlagen haben. Dazu kamen Verluſt
bei großen Jnduſtriegeſellſchaften mit Millionenſerve-Vank an den Durchführungen eines ſol

chen Programms beteiligen. beträgen, ſo bei Nord wolle und bei Kar



Die anderen deutſchen Banken waren auch zmer b d ede derehein der Aufbringung der für die verſchiedenen g.
zügigen Kreditaktionen benötigten Mittel. Von
den etwa 2 Milliarden Mark fremden Geldern, mit
denen die Danat arbeitete, dürMillionen Mark aus dem n e
haben. Dieſe Mittel waren
gegeben. Sie konnten von

ſich nehmen, wenn er die unbedingte
hatte, die an die Jnduſtrie wei nen Mit
jeden Augenblick zurückrufen zu können. Dieſe Ge wieren

ſchwand für die Danat immer mehr, als
r

Serie der Großpleiten
Verluſte auf Verluſte häuften, und als das Aus
land ſchließlich ſtutzig wurde. Schon der Zu
ſammenbruch der Rothſchildſchen Creditanſtalt
Wien weckte Beſorgniſfe. Man ſagte ſich, was i
Wien vorkommt, kann ſchließlich auch in Berlin

bei dem
größten deutſchen Warenhauskonzern, der Karſtadt
AG., und ſchließlich die Skandale bei der Nord

vorkommen. Dann kamen die Ereigniſſe

wolle. Trotz des Hooverprojektes und trotz der R

parationsſtundung überflutete die Furcht der een et Aue Därmne. Tie Danatbanſeng e ren greme i Wer
t Mont i das Fann n men!“ va r MiniSir des ren un be Minne en rKredite zurückgezahlt hat, im Monat Juni rund

300 Millionen Mark und während des letzten
Jahres insgeſamt faſt 1 Milliarde.

Der Geldabzug des Auslandes, die deutſche Ka
pitalflucht, die Störungen des internationalen
Kreditmechanismus, die zuerſt von der Wiener
Creditbank, dann aber auch von den deutſchen
Pleiten ausgingen, beruhen aber zu guter Letzt auf
pſychologiſchen Gründen Die anormale
Entwicklung auf den deutſchen Geldmärkten ſetzte
mit dem

Wahlſieg der Nationalſozialiſten am 14. Sep
tember 1930

ein. Seitdem datiert die geſteigerte Kapitalflucht,
d Jnveſtitionsfurcht des Auslandes, die Scheu

r einen Sparerſchaft. Nicht wir ſtellen das feſt
ſondern die großen Privatbanken und die a

und lichen Jnſtitute haben es für ihr
Pflicht lten, das in ihren resa
unumwunden einzugeftehen. Die ganze Situation
wird ja dadurch gekennzeichnet, daß die Reichs
vbank ſchon im Jahre 1930 nicht weniger als
1 Milliarde Mark an Gold und Deviſen ver
lor. Wenn die zweitgrößte Partei in Deutſchland
die Nationalſozialiſten, vor allem das platte Land
mit einer, vom nationalen Standpunkt aus geſehen
direkt ſelbſtmörderiſchen Agitation gegen die
„Zinsknechtſchaft“ überfluteten und bombaſtiſch die
Konfiskation der Bankgelder ankündigte, dann
mußte das gewiſſe Wirkungen auf das Ausland
haben. Gewiß treten derartige Phraſeure, wie
unſere nationalſozialiſtiſchen Wanderredner, auch

29
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e Teil kurzfriſtig Dem Verteidiger
te zu morgen, von kundigung

einer Woche zur anderen und zur Monatsmitte und
zum Monatsende zurückgezogen werden. Dieſes
Riſiko konnte ein vorſichtiger Disponent nur auf

i der de Sohſe.“
Franzens iſt dieſe

des Poligeibeumten ſehr
er

wirren. Dies gelDie u

dienſtliches Telephongeſprächdamer Platz, um ein
zu erledigen. Ich hatte die Verhandlungen um den ſein politiſcher Kampf bei aller
falſchen Paß des feſtgenommenen angeblichen Lohſe immer ſachlich geblieben.

n nicht beachtet und war noch über nichts orientiert.

iderte: „Es ſtimmt aber doch. Ich ken
den Herrn Abgeordneten.“ Ich erwiderte e
da iſt doch gar keine Aehnlichkeit. Sehen Sie, dieſer
Herr hat ein ganz ſchmales Geſicht und die Perſon

Der Eindruck dieſer Bekundungen ſt
ordentlich daß Franzen, höchſt verlegen und ner

den verſucht die VBekundungen desel

majors zu beſtreiten. Worauf der Zeuge t r w.

er
t

niemals ſo getan

und den Bürgerkrieg an die Wand malten,

ſympathiſieren, wie das in Deutſchland der Fall
war und der Fall iſt. Die Lahuſens, die den Krach
bei der Nordwolle auf ihrem Konto haben, hielten
nicht nur ultraradikale Rechtsblätter aus, ſondern
ſie haben die Hitlerpartei auch direkt finanziert.
Jn den Büros der Schwerinduſtrie ſind die Jüng
linge mit Stahlhelm- und Hakenkreuzabzeichen die
gehätſchelten Kinder. Das weiß man alles im
Ausland.

eidliche Be

des Polizeimajors
Gewähr Heinrich iſt für T geradezu T
n Angelagten, die alzdes Zeugen zu erſchüttern,

ſichſmißlingen vollſtändig. Polizeimajor Heinrich be bewußt
richtet folgendes: „Jch kam auf die Wache am Pots Miniſter Franzen habe

behauptete, der Abgeordnete Lohſe d Jch frühere Offiziere vernommen, die die V

Miniſter Frangen auch mir gegenüber den derrn ſunbequemen Zeugen Heinrich auszuſagen. Dabei

53 r die werden, ob es
2 eIch ſah mir das Paßbitd an, vergleich es mit Guth r e a n Rech

Jntrigen zuſammengetragen wird, um einen hoch

ren. Aber alles, was die Herren

den Feftgenommenen of frifcher

Tat ertappt habe.“ h m aber es bleibt beſchämend, daß dieſe Art der „Be
außer weisaufnahme“ überhaupt möglich war! Da Herr

a Franzen glaubt, am Dienstag in Braunſchweig
abkömmlich zu ſein, wurde die Verhandlung auf ſolge,

kaliſten naheſtehender Kandidat

Die allgemein gehegten

n Wenn man nun auch it wen dtee ehnyetgien Anduſtrielle
als von Bank und Börſenfürſten zu tun haben und r

e hpolitik hinzielen, ſo konnte der ausländiſche Ka
ob ſie mit den Nationalſozialiſten, die die

Konfiskation aus ländiſcher Gelder predigten

emokratie zum

e von die Zur
Rechten, die ihm die Weimarer Verfaſſung

und nachhaltig Gebrauch. Der politiſche
am allerwenigſten Urſache,

ihm deshalb Vorwürfe zu machen. Uebrigens

Die Nachmittagsſitzung brachte die Qui
Bekenntn

ausgeſucht hatte, um über den „Heumund“ des

Vertekdigung
gehäſſigſter und leinlichſter

ittwoch vertagt.

reiſe in Deutſchkand nichts mit der Kottftskationf

Lohnabbau und Droſſelung der Sozial

pitaliſt, der doch nur eine Sorge, die Sorge um

verloren gehen mußte. Kann der Ausländer andersſt
denken, wenn das edle Brüderpaar Hitler-Hugen- mit dem
berg noch vor einigen Tagen inmitten größter KoblenzTrier ſolidariſch zu erklären.
Finanz und Wirtſchaftsnot des Landes den „endſäch ſiſchen Wahlkreiſe haben bereits eine gleiche
gültigen Kampf gegen das Syſtem“ ankündigte? Erklärung abgeben laſſen.

Der Bildhauer Wilhelms II.
100. Gebn Reinhold BegasDu an i JeReinhold Begas, in ſeiner Jugend der „Re-
der modernen Plaſtik“ genannt, in ſeinem

lter der unduldſame Hüter einer u ge
wordenen Ueberlieferung. hat das Stadtbild
Berlins mit ſeiner großen Zahl von Monumen-
talbauten ſo weſentlich beeinflußt, daß man auch
heute noch nicht gleichgültig an ihm vor

S S

bann. Er war der anerkannte Liebli
der ihm ſeine A
hervoragender tbewerber übertrug. ie Fram u r dennoch ſeine Erfolge inſt

en.n eines Hiſtorienmalers, Schüler
und nkind von Rauch, wuchs in der Zeit
klaſſiziſtiſchen Epigonentums auf, jener blutleerena die aus der reichen Welt der griechi-

u ſtrengen
ge einer

n ae et v a r Bad 1 da nneardte d

übergehen

Wilhelms II.,

völligen künſtleriſchen Erſtarrung entgegenſteuern
mußte

In anderer U bung finden wir den 25jährigenin Rom leder an chloſſen an den Kreis der
Feuerbach, war und Lenbach. Hier
weitet ſich ſein Blick; hier ſind die Kräfte n,
aus denen die erſten freien Arbeiten des
Künſtlers, darunter der „Raub der Sa

verkauft wurde.

brecher des Naturalismus hatte ſeine Ff
angetreten. Aber dieſe Rolle ſollte er nicht

i atur auliſtiſchen Gedanken mit geſteigertem Pa
erreicher Sprache in Rieſendenkmälern

und Stein zu verherrlichen. Ueberlebensgroße all
goriſche
reiche Kaiſer

Solchen Aufgaben war Begas nicht gewachſen
Niemals erzielte
u Es blieb bei lebensv
z. B.

Aus m Atelier, dem größten desBerlin, e neben vielen anderen

unſerer t wie Gaul,
Krauß gen.

—--72räge ohne Berü dtiguns vieler

kleine

bekommen inhatt
a ordentlich undS e en Ken

Aujmertſemten

d
nen geprägteſten Kö

rinnen entſprangen. Aber der ju Begas mein überragender Bedeutung. Seine
hatte auch Eigenes zu geben, etwa die allerdings etwas äſthetiſierende Be
reizvollen Kinderdarſtellungen, und manches von ſtrachtungsweiſe und ſein hervorragenderaus der Zeit nach ſeinem Weimarer undſten ſtets dazu, daß in allen e

iſer Aufenthalt ſieß Großes von ihm erwarten,Syntheſe und dſo z. B. die Figuren der „Geſchichte“ und der m Was Gundolf war
„Philoſophie“ an ſeinem Schillerdenkmal. Seine nie pedantiſch, nie in einem unangenehmen
techniſche Meiſterſchaft aber deutlich ein
kleines bronzenes chaftfigürchen, das von Rom
aus in Exemplaren als „Antike“

Der Neubeleber der Barockplaſtik, der Bahnr Ne
e

a

und
u

Figuren, kränzewerfende Victorien, ſieg

er einen x
Rekief „Krieg“ am

Denkmal, das eine von Hunger ausgemergelte

ſtets den Geiſt einer von ihm

Friedrich Gundolf
n Heidelberg ve im Alter von 51
eſſor Friedrich
enleidens.

eererneee, wer eJ t e e v

Der Vorfall ereignete ſich um
Bürger der Republik mache er jedoch Ein Trupp

g bei der Aus

oklamieren.

Auflöſung der Wiretſchaftspartei
Die Wirtſchaftspaärtei naht ſich

ſein Geld kennt, nicht überſehen, daß ſich hier einelund mehr ihrem Ende. So hat eine in
Entwicklung vorbereitet, die einmal zum Kampf (Main) abgehaltene Wahlkreiskonferenz dieſer
aller gegen alle in Deutſchland führen konnte,ſtei für den Bezirk HeſſenNaſſau mit
wobei ſein an deutſche Banken gegebenes Geld wältigender Mehrheit beſchloſſen, aus dem

tspartei guszuſcheiden und ſich
chiedenen Wahfkreis

das Orbineri t

thenters
Nach einer

e

ſie dem ſei en in Heideßberg

Oberpräſidenten
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morgen die Hypotheken uſw. kündigen wollen, nichts

anderes übrig, als dieſe 10 Prozent Liquiditäts

bei Vanken und Sparkaſſen h h S
e

un rEine Maßnahme zur Vekämpfung der Panikftimmung n
So iſt es mit den Ewigkeitswerten! Als Ri Halle den 14. Juli. Se iſt eine volllommer unbegründeter e egekommen ſind. Die Geider ſind bei den

e Dehmel rn Wo a Not u t n u n h h Einlagen, gehen man ſielſsparkafſen ſicherer, als wenn man ſie abWura brachte, da lebten wir noch in anderen 3 en über t lunzsſchwieri Brieftaſche eder auf der

n v ſ r andere Weiſe abe e eF. wie die Vöglein ſind da fehlte es nur an ein ne an egt. Nur 10 daß nicht die geringſte Jufladem kal der Danatbank am Uni tionsgefahr beſteht.
a Reden an i Volk u

wge ein wenig Wandel in den vedürf a. Bwiſchenfällen i Angſtabhebungene ehe e e dJronie ſchenkte uns das, was wir a I n e den Sparkaſſen, wenn ſie nicht von heute aufibraucht, vaten, von Abhebungen abzuſehen. 8

konnte r Ruhe
ten, honnte den rigen der

kparein agen Aen natürlich nur

m einer ziffernmä

eine ſolche Menge, 53 er von dem cher faſt 5 e

Satſame Umwertung der Werte! Heute iſt die nie r Nreſe der algehenhel
Zeit dar nichts mehr wert. „Time iſt längſt nicht ensexigt erſch

mehr „monay“. Heute wird ſie auf allen Straßen
und Plätzen feilgehalten. Die Menſchen wäven
froh, wenn ſie ihre Zeit verkaufen könnten. Leider
iſt nur niemand da, der für ſie Intereſſe hat. Die
kapitaliſtiſche Wirtſchaft befindet ſich in einem ſolchen

regierung zur Notverordnung Herrn Reichs
präſidenten vom 13. Juli werden die Banken
und Sparkaſſen nach vorübergehender
S ließung a m h ä und Mitt-h Durcheinander, daß ſie die viele Zeit der Den

Jnflationszeit unſere Mark in ſolchen Maſſen er
halten, daß ſie nichts mehr galt denn ſie beſtand

nur aus Papier ſo kann die Zeit heute eben
alls gleich waggonweiſe geliefert werden; denn
wir a W en die weder An an wird hoffen dürfen daß die Haltung der
nahmefall im Jahr wurden zu einer unerwünſch Bevölkerung es der Sparkaſſe erleichtert, ihren

Douexeinrichtung. Die Erwerbsloſen wiſſen lebenswichtigen Aufgaben nachzukommen. Aufn ehe De gen e weſen einſelnen kommt et an. die Seidfras ans
beſtändig geblieben ſie wurde, wie die Mark, gleich r r T V en
ſam di el weniger wertwolſen Pabter Kerwai- ſ. dem irrt hen und dringenden Be

54 delt. Und von den beneidenswerten Menſchen, die e rklichen g
ihre Zeit noch in „Goldwährung“ angelegt haben, darf überſchreiten, zu einer z Wer e
muß ein jeder von ihnen meiſtens noch zwei andern Die Geldkriſe kann z dann a er e e
von den „Zinſen“ abgeben, indem er für ſie zu wenn e ren z ab 2 e den Kaſſen Menſchenanſammlung vor einer geſchloſſenen Filiale der DanatBank.ſorgen hat. Das iſt das Los vieler, die in Arbeuſn beläßt oder wieder zur Verſügung ſtellt, um ſo

79

ſtehen, die alſo nicht unter einer Jnflation der Zeit den Mangel an Bargerd zu ſeinem Teil e 7

a Gründungsſeier der AniverſitätSelbſtmord d einer en Eine Panik wäre jedenfalls das verkehrteſte,
wetves ſo den. e m der 2cgenwärtgen Störungzsverſuche der Hakenkrenzſtudenteneine 25j ä r e- Situation leiſten könnte. Jeder Arbeiter u n zh rurh auf n t u geſtellte in Induſtrie und Handel iſt gegenwärtig San d e t Fere r e eie e e a

t ihres Raume durch Einatmen von davon abhängig, ob ſein Unternehmen Kredite] Jedes Jahr am 12. Juli begeht die Univerſität Hebel in Bewegung geſetzt, und ſo ſtanden geſtern
e genommen. z Grund zu demſerhält. Schließen die Banken, wie es die Danat Halle ſie iſt am 12. Juli 1694 gegründet und

7 k tun mußte, dann fliegt der Proletarier aufſalſo 237 Jahre alt mit einem feſtlichen Akt ihren
ße. Schon der Zuſammenbruch des Nord Geburtstag. Dann füllen Studenten im buntenPerte Konzerns hat ſich für Zehntau-Wichs, Ehrengäſte in Frack und Frauen und Töchter

ſende von Textilarbeitern verheeſder Profeſſoren die Aula, jn großen Halbkreis derend ausgewirkt. Die zahlreichen Unterneh ſtehen die Fahnenträger mit den Verbindungsfahnen e Herren Korpsſtudenten.
mungen, die mit der notleidenden Danatbank ge-um die Ehrenſeſſel der Profeſſoren und Dozenten, Der Jahresbericht des Rektors
häftlich verknüpft ſind, ſtehen jetzt ebenfalls vor die Senatoren tragen über den roten, blauen und begann mit der Verleſung der im letzten d

ziemliin lieder der USchickſal. ſonſtwie gefärbten Kitteln oder Talaren hermelin ne dere r n r e l
den, Söderblom, Wieſewar, ſie h mit den den Kann von zehn

nten. Jm Winterſemeſter 1930/31 an
der Univerſität 2957 Studenten und 169im de i der es 3145 und Igl
ſtetig ſteigende der Studierenden hat

ſchließlich doch, wie ſeit altersher, die Fahnen im
Halbkreis um Herrn Dr. Aubin herum, vor ihm
ſaßen im bunten Zeug, mit Mützen, Bändern, zer

ckten Geſichts, blinkernde Säbelchen an der Seite,

Lane ſelten Sqriet in nicht detannt.

eines

liegt geſamtenausbreitet, h Amtes ſitzt mr Mitte der Verſammlung Seine

Wir teilten letzthin mit, bei einer Kellner von W ren en in einen Strudel
verſammlung c R ken ein Landtage lionen von We g

hatte

nicht vorgekommen! Wiederwahl vonm Ach W r e i eher i i ten ſe von ſo ſchwerenwaren. Nun hat geze rſitätenMaß hinaus gar noch die Städtiſchen Spar de nier r derkaſſen übermäßig in Anſpruch genommen wer e F Leiſhont geblieben.
gemachten Erfahrung wieen an don u nen tvre Zahlungen u Zor eheund gar nur noch zwei Mann, einſtellen müſſen. Saripkormen in di wegegSolch eine Entwicklung können nur rein „Migros“Fleiſcher. Ter Einberufer, ein

t qhe Bankrottenure wünſchen. Deren gibt eslicher Bundeskellner, der von nnung des umnſtrittenen s derkaum eine Ahnung hat, Lerdricie ſo in allerdings in den beiden extremen Lagern mehr

dur eine hintere Tür. als genug in Deutſchland. Gegen ſie gilt es, Front ogis v Dehn. W
7 ende und c in i lehten Monaten am Seine Antrittsrede, die ntlich keineAntrittsrede war, widmete Kektor Aubin

dem Gedenken eines Mannes, der für die Univerſi
tät w. und für die halliſche Studentenſchaft von
rößter Bedeutung war: Ludwig HeinrichSakob, mit einer Unterbrechung von 1785 bis

1827 an der Univerſität Halle Ks war mehrfach

n ir jetzt ernten, u Eieger vom
fördert wurden r Wer 114. e e Sie ſind

Kilog Kilo- geweſen, uen Auslandesgrast Ein e mit dem n t ehe weniger Monate unter

rteten 509 Er 509 (500)

des Vorjahres zeigt in haben. Gegen dieſe Sorteverderder s es Rektor, auch über 2 und 3 lanRückgang, hingegen in Zahlen für ver allen Mitteln anzukämpfen. es durch kluges, aber energiſches an n verſonen urd gteecedenng e eine ren ndeln die immer r verfallene r
Sp. Ortsverein Halle

Zwueretag W den 16 a abends u e g r
lle wieder neu zu beleben, ihr neue zuzeben und in kurzer Zeit ein neues A ſtue

zuregen, Wichtiger war die a die er er
an der Studentenſchaft te.

K. Beuirt. Die mehr als rauhen Sitten der Studentena r ein Hote Gerste i hier bend einen warmen Appell zur ren die Jakob in einer h
e e heweſderung und und Notverordnung an die Sparer Er erklärte u. a.. nach waren die Studenten ma Kpie

r

Free 3



n e e h

dewiedie tionelſoneliſnſchen Studenten“, die der dem
treten in zwei Gliedern, vor dem Tre nau
dauerte ihnen aber zu lange, und ſo zogen e vor d er n
her ab. Nicht, ohne ſozialiſtiſche und jüdiſche Stu Standpumt aus. Er teilt mit,

r e r ſichtliche der Gemeinden hie ine 14 e n m Auegegen den wiedergewähl verbände 1981 e i ragenſ de Abrigen finan n ſteſen einerſetwe
dieſen Flugblättern wird bezweifelt, daß er ſich r Durch die in uvthgreifende her udwi Haufentatſächlich für das Wohl der Studenten ein n dern. ifpfrop ſang e ſteuer auf ſcheit wgeſagen. Anwe
Er ſei ein Bättel des Kultusminiſter s. der Fehlbetrog um rug Mart, ſo die z u ehe ne ſch wies en ren eDaAnbin, und ſo notwendig wie gewiſſe Siuden ſehen Shlngeteeteee ert Zieht dareus Hansninsſtenet bleibt ungeiart a
ten denen von damals in n wanghen Zügen gleichen. ca Weint

Was 2322 n den er weitere Autggbcnehti s

der ei dertz re

dem anter di rer am 8.
e Artikel ribt uns der Mitteldeutſche

berverband ffentlicher Verwaltungen und Aur z W ze8r

„Sicher wie Jold“

Betrie

ne e er ee i u 4

d Ja tig n und Betriebe. Die bei ihm Abänderungen h e Fern

ten Arbeitnehme den Tarifverſgialverſi ndgeig welche Wieder ber c e eväen mit den in e rbeitſd ng kennanworfen arteiligten Jean nen auf icbeingeser. u wo an du V ln r e t r u alle denkbare h bedrohlicher,
S die Verpflichtu defür zu ſor meinden neue a n e 3 de r z drigeet Mitglieder die r r u S rdig, um ſo mehr, als die Veranſtalter i ch heraus, daß r Beronſtel-erie e i. n n Ka h in einem gelben mmene Pleite war. Daset e e e e e an e eArbeitgeberverband ein vor rege d S m e des Be nehmer eltſamen Zeinn u ne ſ ger würde r 3 e kleinen en
ſener L ren die tariſt en en Veſtimmungenſdeden denn den der Vorjahre du cher h e r age lo e gebrannt. gen Spierigteten aber ernde Eingru pierung eines a Gehgure oſen un hen t e die Dampder Tenendeſ i einer J et h ber enſt d zu e haben wir uns n r hunderte Erwerdsloſeru J e nterzicden ieſe w. S n Wortes der Kr ten. Nach dem, wo en na ſel nach der Stadt zu befördern.
bie e aber geſtern als e abgeſpielt hat, K Liner der Erwerbsloſen beſaß das Fahrgeid.n Ngitnt trat die S etin r s d r en h wavrnen, auch nuran e n W daß e Wenn Se nd aren Bern en w. et v h e e
unter a des Mitteldeutſ n i. ünſchenswerten, wirtſchaftl rn en 5 un en ſich die v gen a ar

tverbandes alen, hygieniſchen und kulturellendieſen anden wer Erwen a e J d e n vefelt t wurden. Nicht zuletS n. d Sei Sande e die Stadt Tehe da re mit enö n n e na nd den genüberli denſt
n wie e von Menſchen mit

e
gehe e würden, a der 9 Dase ordergehee n vight 53 a e a e z wie Die der S ur

ordnung t verkennen ſoll ne S i e
ſonders e a z hre en e geneen in das rn e von er S hinter
bevor es zu ſpät iſt! e nur geſtreift und in ſich wider immer mehr.

r B. h n a n z em -2m--Www——z—J mSSTTSSTJ
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9amiſie Maorßert eJ S 7Copyright 1931 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin. mee hat gros ob er Sonntag nicht denneſs

o Nachdruck verboten.aber J t; Se iſt San iadges es e Er iſt n c h W T dir doch cent
r ers wurmt ihn nur, wenn er auben mü te, de7 ib a d e e wird er ein n Ckönnte nicht oft genug an ihn denken.

doch er meint s nicht Sböſe. iſt
e reren er ha ſg

iſt. Na e he en über'a Kopf wegge- s

u h denke ich habe ſo enwas
Zukunft e en herrſecſen, en den Si

und die Rarmahhen ſwätte
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Der Sozialdemokratiſche Preſfedienſt ſchreibt: i Francs in andere Reviere iſt ke für Sie
7 der Reihen der Sozialde e Fr 27 Holland ſind AueFratie u freien Gewerkſchaften bricht tztüberlaufen. U en nun dieſe Hunderttau tmmer ſtürmiſcher die Erkenntnis Sehl S fend arbeitsleſe Bergleute im Ruhrdezirt und wie ne 2

Die
der

organiſation vor ſich n müſſen. Bis tief in nicht immer nur, und Und r 77die vürgerlichen a en Pegt enle die dieſe Arbeitsloſen der Kohlengruben, wie man 41.
zeugung, daß eine Reviſion unſere z vielleicht gerne glauben möchte. Es ſind zum gro

Wirtſchafteſyſtems nicht mehr zu umgehen ßen Teil Familienväter, die ins Leere geſchlent
iſt. Daß dieſe n nicht in einer vlinden wurden.
Nachahmung fremder Vorbilder beſtehen kann, ſon Wohin mit dieſen Menſchen?
dern aus der beſonderen Lage der deutſchen Wirt Viele ſtammen aus Weſt und Oſtpreußen. Wen
ſchaft ſeßbſt heraus erfolgen muß, verſteht ſich ohne die Verbindung nach dort nicht abgeſtorben iſt,
weiteres. Der ngspunkt aller auf eine Revi macht ſo mancher den Verſuch nach der Scholle zu
en Jingtuenden rer wö naturgemäß nur Bunen 3 r O ſind dieſe Ver

ürdeitsmar muß entlaſtet rs günſtigen nden, bei Hi.x 4 werden, was auch bei den Kämpfen die Um Verwandte auch nicht ganz erfolglos an

der Notverordnu übe Auch manch verſucht, nadUeber die ken a dem Oſten len Tee Wer
hinweg muß das große Hauptziel der unterzubringen. Viele möchten ſiedeln, aber

Wiederdeſchäftigung der Arbeitsloſen feſt im Auge fehlt das Geld. Und faſt jeder ſagt ſich: Haſt
behal n werde kein Geld, mußt du es leihen, dann ſchufteſt du

u

der Bank

i. ordnungUmſchichtungen unſerer Bevölkerung doch nur für die Zinſen und bleibſt ewig hörig auf
Eine Geſundung der deut r die zum Siedeln nicht tragfähig ge die in dieſer5

ndlichkeiten
über die Dienſtverhältniſſe und ver

ſar die das

DanatB ank
der die Generalverſammlung einzuberufen.

der Aktionäre, die Abhaltung einer Ge
ung zu verlangen, ruht bis auf
Bank darf bis zum 31. Juli aus

vor Montag entſtanden iſt und
Reich die Bürgſchaft übernimmt, Aus

nach Weiſungen eines der Treu
leiſten. Zuwiderhandlungen werden mit

t bis zu drei Jahren und Geldſtrafen be

e hen n n een
rden.

Die Nachrichten von den Vorgängen bei der
Geburtenzahl. Wer kein Glück hat, harrt aus und mögensrechtlichen Anſprüche der perſönlich haften Danatbank brachten ſchon in den frühen Montag

ſchaft haben. In Deutſchland ſind es nur 24ſſchlägt fich mit Nebenarbeiten durch. Meiſt ver den Geſellſchafter, Angeſtellten und Auffichtsrats morgenſtunden große Unruhe in die Berliner Be
Prozent, in den Vereinigten Staaten 26 Prozent, mehrt er leider den Verteilungsagparat als mitglieder gegenüber der Bank ſowie die zur Durch völkerung. Der Andrang vor den Kaſſenſchaltern

känd erforderliche Umſchichtung kann ſich natürlich auf eine beſſere Zukunft, an die er eigentlich nicht
Kleinhändler oder alt Schmuggler, oder er Wariei führung dieſer Verordnung erſorderiicen Rechts en e er

nur im Laufe von Jahren, ja vielleicht erſt inner glaubt. laſſen; ſie kann für Zuwiderhandlungen gegen die un g kann man aber bis jetzt nicht ſprechen.halb von We a re denen Iſt es nicht erſchütternd, zu ſehen, daß Men von ihr erlaſſenen Vorſchriften Geſängnisſtrafe bis Hin und wieder kam auch der Humor zu ſeinem

ken und Berufen wird die Frage der Umſchichtung nun auch noch einer ſolch gefährlichen und mörder- 8 4. Maßnahmen, die gemäß dieſer Verordnung

allmählich brennend. lichen Arbeit, wie es die Arbeit in den Gruben en der Durchführungsverordnungen getroffen
Im e werden z. B. aller nachweinen nur weil es nichts anderes
c Wann e r get de en Noch n v raierſpiel gung.für die Nichtbeteiligten nur eine Erſchütterung des 8 Dieſe Verordnung tritt am 13. Juli 1931ihren Beruf kommen. Gemüts, bald wird es, wenn nicht Wandel ge in Kra f 2

e
ſtcht, jemals wieder im Bergwerk Arbeit zu finden. herbeiführen. Neudeck, 13. Juli 1931.

e Der Reichspräſident gez. von Hindenburg. Der
Reichskanzler gez. Dr. Brüning. Der Stellvertreter
des Reichskanzlers und Reichsminiſter der Fi
nanzen gez. Dietrich. Der Reichsminiſter des
Innern gez. Dr. Wirth. Der Reichswirtſchafts

t mit der Wahrnehmang der Geſchäfte be
auftragt gez. Dr. Trendelenburg, Stgatsſekretär.

Die Durchführungsbeſtimmungen regeln die
Frage, für welche Verbindlichkeiten der Danat
Bank die Ausfallbürgſchaft übernommen wird. Es
handelt ſich um Spareinlagen, Gelder aus laufender
Rechnung Akzepte der Bank uſw. Die Reichsregie
rung behält ſich vor, daß für Verbindlichkeiten, die
nach einem beſtimmten zukünftigen Zeitpunkt ent-
ſtehen, die Ausfallbürgſchaft nicht gilt.
Die Durchführungsbeſtimmungen ſehen ferner die
Beſtellung von einem oder mehreren Treuhändern
vor. Weiter werden die Befugniſſe der Treuhänder
geregelt. Sie können u. a. Dienſtverträge, ins-

St alin, der Obergewaltige des Sowjetſtaates Alſo Bolſchewismus „kapitaliſtiſch
ſand mit ſeiner Rede zur ſtärkeren Wiedereinfüh-ſdurchſetzt“. Ein neuer Machtſtaat, ein roter

kapitaliſtiſcher Grundſätze in die ruſſiſche Wirt Jmperialismus, aber kein wirklicher Sozialismus
t in der kapitaliſtiſchen Preſſe einſgeſchweige denn Kommunismus Bei diefer neuen
e e nene Meetherek Sang Perſpeltive dentt man unwiliärlich an den Ab-

eitung“, die „neuen“ Methodenien keine apiulation ves bolſchewiſtiſchen Staats ſchluß des FranziskusKapitels in der Geſchichte der

talismus vor dem bürgerlichen Privatkapitalis Stadt Rom im Mittelalter von Gregorovius. Es
mus, ſondern lediglich die Einfü eines neuen heißt da: Bald erfreute ſich der neue Orden großer,
Sicherungsfaktors für die Durchführung des gegen reicher und mächtiger Klöſter in aller Welt; die
wärtigen Fünfjahresplans. An dem ſtarren Wirt Armut aber blieb draußen vor dem Kloſter.
ſchaftsſyſtem müſſe natürlich noch vielerlei geändert

werden; denn der Menſch bleibe im Grunde der- i a. Telbe: ein mit privatwirtſchaftlichen, kapita Sieues Gewerkſchaftsbaus beſondere ſolche Verträge mit leitenden Angeſtellten,
iſtiſchen Jnſtinkten. Dem Stalinismus ſei dieſe mit der geſetzlichen Friſt kündigen und AnſprücheErkenntnis erſt in den letzten Monaten gekommen. Jn Frankfurt a. M. iſt in der Nähe der guf Anteil aus Gewinn bzw. Bezüge herabſetzen.
Weil er ſich ihr m habe, weil er die Kraft Wilhelmsbrücke am Sonntag ein neues Ge Die perſönlich haftenden Geſellſchafter der Danat

tiſchen e überſchätzt habe, ſei derſwerkſchaftshaus von der freiorganiſiertenWien e en. Der Se rnig werde Zur en aht worden. el iſt ein och Bank werden verpflichtet, auf Verlangen eines der
im Laufe der Jahre wohl noch weiter nach vechts haus von acht Stockwerken und ein neues
abirren zu einem durchſetzten Bolſche wirkungsvolles Stück des Uferbildes am unteren
wismus“ hin. urch werde er aber der andern Main. Erbaut wurde es von den Architekten Taut
Velt nicht weniger gefährlich. (Berlin) und Hoffmann.

Ludwig Curlitt f. Jm Alter von 76 Jahren

e e n e drire-antwortlichen Staatsmänner ſo ſchnell wie möglich kannte Schulreformer urlitt deſſen päda
an einem Tiſch verſammeln, um über die Rettung 8osiſches Wirken heute noch lebendig iſt.

Europas zu beraten.
Leon Blum verlangt im „Populaire“, daß

Frankreich endlich die Jnitiative ergreife, um das
Jm „Matin“ wird die Anſicht der BJZ. über notwendige Werk der Rettung Europas einzuleiten.

die deutſche Kriſe folgendermaßen formuliert: „DieſEs handele ſich nicht darum, irgendwelche Vor
BJg: giaubt, daß die ſehr ernſte und tragiſche Kriſe bedingungen von Deutſchland zu verlangen, denn

allein freiwillige und aufrichtige Verpflichtungen

i e jeßend bis 8.15:Frankreich könne zur Stunde noch den Ruin h er. Sevcchimdern, a e ein den es ſelbſt hineingezogen werden würde. u e 14.80:
könne den Frieden auf einer klugen und ſchnellen gree e

und JEdelmütigkeit aufbauen. Jede Stunde zähle, und 3
orgen werde es vielleicht zu ſpät ſein.

Verbot eines Naziblattes
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen hat d

Wochenſchrift „Harzer Trommler, fblatt für

nachläſſigung
iſt.“ Man ſei in Baſel, fährt der „Matin“ fort,
der Meinung, daß man Deutſchland helfen,

aber zugleich die Gelegenheit benutzen müſſe, ſeine

Politik auf den Frieden zu vrientieren

und zu verſuchen, es vor Jrrtümern zu bewahren,
die n ſchon ſehr teuer zu ſtehen gekommen ſind.
In den nächſten 24 Stunden hätten die Regierungen
das Wort, beſonders die franzöſiſche Regie

r geben Auskunft

n Dr e 7ä Vier ena i unerlen Be n Tage de vie Cvon Jofef S Perkoni ebagre) 22: endienſt. Anſchließend bis 2480 Tanz
m

die niemand in der Welt, weder die Nationalſozialismus im Harz“ auf Gru 630: Fuekuenenale Finanz noch die private Finanzſund 12 der Notverordnung des Reichs tet
etwas unternehmen könne, um Deutſchland zu vom 28. März 1931 für die Zeit bis zum 11. Ja ilicgend: S e
retten. 1932 verboten. Das Verbot iſt erfolgt mit 1350: e und

haben, aber es würde andererſeits ein nicht ge

tit Journal“ erklärt gleichfalls, Deutſch ſicht auf in Nummer W des Harzer Trommler“ in r

e eJrrtum, ſich ganz Europa widerfetzt i richrie r die

Das iſt aber kein Grund, nun einfach alles derſſchen, die jahraus, jahrein das bittere und zu drei Jahren und Geldſtrafe oder eine dieſer e ſo als an einem Sqchakter Bekannt wunde,
Entwicklung zu überlaſſen. In beſtimmten Bezir-harte Brot eines Bergmanns gegeſſen haben, Strafen androhen. s ein

nationalſozialiſtiſcher Agitator durch ſeine Frau
ausgerechnet bei der Danatbank ein größeres

Guthaben unterhält.

Die Auszahlungen erfolgten im Anfang hundert
prozentig. Mit ſtärker werdendem Andrang konnten

in Kraft.Für dieſe 100 000 Verglente beſteht gar keine Aus ſchaffen wird, eine Erſchütterung der Geſellſchaft 4 die Banken aber die Anforderung nicht befriedigen
und ſo traten in vielen Stadtbezirken von Stunde
zu Stunde Verkürzungen der Auszahlungen um
etwa 10 Prozent ein, bis die Auszahlungsquote
gegen Mittag bei den einzelnen Banken zwiſchen
3 und 20 Prozent ſchwankte. Vielfach halfen ſich
die Bankfilialen, indem ſie Schecks auf die Bank
zentralen ausſtellten. Bei anderen Banken wurden
gegen Schluß der Kaſſeſtunden ohne Rückſicht auf
den angeforderten Betrag jeweils 50 und 100 Mk.
ausgezahlt.

Von Zahlungseinſtellungen iſt bis jetzt nichts
bekannt geworden,

bis auf den Fall des Bankhauſes Schwarz,
Goldſchmidt Co., das einſtweilen von Aus
zahlungen Abſtand nahm. Ziemlich ſtark waren auch
die Anforderungen bei den Sparkaſſen, was
angeſichts der Neuordnung und der Umſtellung auf
die Bedürfniſſe der Gemeinde doppelt bedauerlich iſt.

Jm großen und ganzen haben ſich alſo die
Banken gegenüber den Anforderungen des Publi
kums durchaus verſchieden und individuell verhalten.
Es iſt aber möglich, daß für Dienstagvormittag eine
Abmachung unter den Bankenerfolgt,
die die Auszahlung nach einheitlichen Geſichts
punkten regelt.
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Die letzten des großen Bauernhaufens fanden eine Furt über
die Donau und kamen hinüber. Es waren kaum ihrer hundert mehr
von viertauſend. Der Bauernjörg mit ſeinen Landsknechten hatte
eine furchtbare Metzelei gehalten. Alle erſtochen, erwürgt oder in
die Donau geſagt, wo ſie elendiglich verſoffen. Die erſchlagenen
Bauern lagen auf den kahlen, grauen Feldern, als hätte es toteFiſche geregnet. Ringsum brannten Dörfer rauchten Häuſer in

rümmern.
„Jſt ein Chriſtengott und läßt uns ſo verderben“, ſagte der An

führer des letzten kleinen Fähnleins, Joſt Weyler.

Dunkel huſchten die Schatten über die Furt. Hüben ſammelten
ſie ſich im Halbkreiſe zu kurzer Raſt.
Not, Elend, Unterdrückung, zu Skeletten abgemagert. Kaum konnten
ſie noch die Waffen halten, die ſchweren Keulen, Morgenſterne,
Spieße und Schwerter.

„Mach nicht Gott verantwortlich, ſondern uns ſelbſt!“ ſprachJakob, der Bruder Joſt Weylers. „Wir hatten die Anhöhe bei Bühl;
zu Seiten den Wald, vor uns das Moor und hinter uns die Wagen
burg. Hätten wir nur ſtandgehalten, ſo wären fie nicht an uns
kommen. So aber beſiel Feigheit unſeren Haufen.“

„Nach rückwärts Verbindung ſuchen wollten wir mit dem Haufenin Leipheim. Da artete es zur Flucht aus, noch ehe es zum Kampf
kam“, ſuchte Veit Oechſle zu entſchuldigen.

Ja, und dann uns der Bauernjörg, indem er das
Moor umging“, flocht Joſt die Schilderung weiter.Jn ihren ſchweren Hirnen, die ſo langſam nur denken konnten,

grübelten die armſeligen Bauern über den Grund ihrer Niederlage
nach. „Glaub, daß e alle erſtachen und totſchlugen. e habenkein Erbarmen mit s Reglos hockten ſie herum und ſiarrten auf

den Fluß, in dem es glitzerte und ruhig plätſcherte. Einer fing zu
ſchreien an und laut zu beten. Jrrſinnig tönte es durch die Nacht,
die begrenzt und an vielen Enden zu brennen ſchien. Wild, doch
lautlos ſchlugen in der Ferne Feuerſäulen auf. „Bringt ihn ur
Ruhe; ſonſt wird er uns mitſamt verderben“, gebot der Führer. Sie
ſtanden auf, brachten Ordnung in ihre Reihen und zogen weiter.

Nach Stunden langten ſie vor Günzburg an. „Es brennt nicht;
ſie ſcheinen es nicht genommen zu haben“, meinte Joſt Weyſer.Aber das Häuflein wagte ſich doch nicht näher. Vielleicht war der
Ort von Landsknechten umzingelt. Sie wollten das Morgengrauen
abwarten und ſchickten einſtweilen Kundſchafter aus. Die kamen
nicht wieder.

Bei Tageslicht ſetzten ſich die Verzagten und gänzlich Ver
wirrten wieder in Marſch. Aber ſie hatten kein Ziel mehr; wußten
nicht, was tun; wen kreuz und quer, ermattet und zerquäſt, voll
Todesfurcht, im Jnnerſten vernichtet. „Hörſt du!“ ſagte Jakob zu
ſeinem Bruder, der am Wegrand niederſank und nicht
wollte. „Wir müſſen bei Vernunft bleiben und uns retten tan die tranke Mutter und die kleine Schweſter! Der Vater erſchlagen
und die Söhne auch tot. Das darf nicht ſein. Wir müſſen leben.
Hörſt du?“ Joſt erhob ſich ſchwer vom Boden. „Wir müſſen“,
echote er dumpf.

ſich W in Auflöſfung!
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Pas allzu artige Kind
Von Dr. Peta Anderson, Direktorin des Instituts für Heilpädagogik in Mewark

Pane t ein er kann ſeinem Kinde vieles bieten, was
s, daß ſein Kind deshalba mehr u r wer 77 müſſe als er ſelbſt. Oft ſind

oe e Zeit trankwächſt e e Rah weit ſtiller
ver halten und den be Wer en der r weit mehr J
müſſen, als für ſeine eigene Entwicklung nützlich iſt. Ein es
Kind wird wohl zu einem vollen Maber Schüchternheit, Dange an h und Furcht vor
Leben werden dieſe T mehr als wettmachen. Die Mutter, die
W befürchtet, ihr Kind könnte krank werden oder irgendeinen ünall erkeiden, er es zumeiſt zu einem wenig Pbeneticheigen

s können wir tun, wenn wir erkennen, daß ein Kind nicht
das normale Intereſſe am ist wenn es nie übermütig,
nie zu Schabernack aufgel inem Worte, 48 cartig iſt? Vor allem mü n die cdie einen ſolchen z tand h W a
vermeiden, was ein ührlich ch was eshindert, di Leere Rerhierde M be friedigen t dann,
wenn die Gefahr W da das Kind einem Verdri keitent. Die große Schwier t liegt zumeiſt darin uT e“ r eine Alfmertſanteit wachru

7 r eſt an n ihm tur a ev nx niwicklung ſi n n inkar bewe Brein:
e Beein

l Kind i Mittele a arintereſfieren und ſeinen Kräften angemeſſen an ehre es, einen

S t i Koſten i Ml e z el Erſol ne es denm auch an er zu gewöhnen.
(Berechtigte Ueberſegung aus dem Amerikan ihn von Wan Meten.)

i r aus Um aS
i u

J Jch rufe er der m. r. en Wollenden
denn ſo geht 7 nicht weiter! Jeder private Appell an die Einſichtder Leute bier vergeblich geweſen, hat W Tonreva e
geführt, r nur ein ſtummes erledigter Trommelfelle hinſetließ.

Straße frei von Rediegerai en!S r Einen Quark. Denn Herr Zimmermann und Herr
R lehnen ſich genau ſo ride über ihre Kiſſen mit
der n chrift Den guten Baby“ zum hinaus wie vor

m ihr Lautſprecher (der nichtehelichel) Fanfaren
engeläut und Zwiebel die S t.und Zwiebe e auf et ſneie en Freie ſteht eine Amp

eine mit Zyankali
Jch bin mir och im Zweifel. Satirikus.

Lalchgedlete des Aales
Als einziges Laichgebiet des Aales, das lange n

vetannt eweſen iſt, wurde bis vor u W a8 den kleinen Antillen i
War gr e
neben ande

Tierer ee n nialcht.Auftralien gelegenen Jnſel, und bei Sumatra n
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i Wir wurden empfangen mit der Muſik
mach des hi Reichsbanners undr e e n reu ſoviel wo die Je aufgebaut werden ſollten. Es iſt

ein Grundſtück von 32 Morgen. Jetzt hielt derGericht w 3 r Lagerpräſident NeddKoſten des Nee eingeſtellt. Empfangsrede. Se r
von an thal Jerfes hielt eine Rede.

eegcriex, tariai er e geit WL. ein e rellen Lekendanſprkqhen. a guig n dank
erfüllbarer Wanſch. Gewiß viele, allzu viele Die Schönheiten des Lebens ſind für al le da und t Wt r m anſeeige- Ferien in nicht nur e eine bevorzugte Klaſſe. aagrrern T r ehe die die en ein
und Entbehrung gegw

r firken W orabend
wie im Vorjahre auf dem e ſint Ver Feſt in ſchweren Kämpfen erſtritten und nach wie

ſchönt wird die Feier du vor muß ſie noch darum kämpfen. Derjenige, der bringen zu können. Von dem damit verbundenen Lirrig!uktionsorogeß ſieht, dot Anſpruch auf hohen padegegiſhen Wert, in der Erziehung um ne le W e r r

Ferien. Was birgt dieſes Wort „Ferien“ nicht Staatsbürger, zum wirklichen Sozialiſten gegen. Die Falken- Kapelle geht Dann
alles Ruhe, Erholung, Reiſen, erlebniefroheſſoll an dieſer Stelle noch gar nicht geſprochen wer ſie, 350 bis 400 Falken und He Alleherd von denen die Seele Monate und Jahre den. h a m r m 23
x Tauſende von Kindern aus allen Teilen terAber bleiben wir bei dem Kinde. Mit Neid Deutſchlands es gibt auch internationale Lager, Seute r ſchläft alles gut.Eindet brwerien ga mit Steine könnten e die e in u ſo z. B. in der Schweiz ſammeln ſich in dieſen

e Kinder licken. Wirtlliche ſozialiſtiſche Kinder Sepubiiten Und ein herzliches Freundſchaftz a einen e i e e e e rn ſei e Euer W. R und alle andern Merſeburger

ungen

e Es ei, dieſe Falken.r Freundſchaft! Jhr Jungen und Mädell! Anz wird das Lied, das Jhr ſo oft und gerne ſingt,zulaſſen, der nene i waßr Sir das Bauvolk der kommenden WeAn ſale ws Na tſantett
3

13 Perſonen verletzt wurden. der e

letzungen waren ſchwerer Art, ſo daß die 7
ten im r m. 7 werden wuten. Ein Kind n des Unfallesverſtorben. e den Unfällen Waren insgeſamt

Weiſchütz. Die h worden war, wurde er gegen eine! Veeſenlaublingen. Der
e b Juli e ehe angenommen. Mit 7 gegen die 1930/81 ſchloß mit einem en Ueberſchuz e Stimmen SPD., die eine chalſumme von zirka 3000 Mk. ab. Tatſächlich war aber

ſta ta wollte wurde di Steuerrü 9r in 2 a r i meiſtbietend c e u exe n ein e

ng ſchon manches Jahr über

h rentner behalten bie Es ſoll hen 275 eine 2 e A cher net We hat ter dem des werden ne Dieaſt ve r was 4 e geſamte wenn e S l v von Herren Ste ckeberger, deren N S enr e h hen henen r genm am eebergkue zum n gen n m r rnswandeldes schens bedingt ine Ableitung d n Gemeindeh hen n z eß. ſich See e Dae e S e eeben de W ür ſie mi ir werden Dae ein z zri 30 r S t g die h nötigen Sine unter endlich Abhilfe en muß
olchen ohnerni icht das Kanaliſations t 80 Mk. ge Könnern. Die Sozialrentner bleibennoch immer an analiſationsn nen Garten s a e h e a r eind53 ſo Leaße zu in h ein „Jdeal“ als Gartenlans auf a Jahre verpachtet e d Ki

ſtand. werden. Nachdem der Antrag vom Gen. Rühle1

Monat wurden vom ums 107 u et davunter

w.
h t e dieu 3nern aber
Schoenlank

e

reis Wittenberg

Einheitefront der Deutſchnationalen
im Jan 1185 und Kommuniſtene von Ehe dis1 ine tengeigte in der am auch cn8 u Jn der Waſchwanne er1. Finnland, 1 2 Veran Staaten und h fundenen Se m rtreter e e wintſs na

dtltrunken. Das 138 Jahre alte Töchterchen des

eZ. ür 1931 g cDas ehrliche do Luter! ten See n re e t Arbeiters Fiſcher fiel beim Spielen auf dem Hof
e en e e S e für dieſen Antrag geftimmt hatten in eine mit Waſſer gefüllte Waſchwanne. Als diene r e erde e ſtimmten ihren eigenen Antrag nieder. Mutter den Unfall bemerkte, war das Kind bereitsür t e „erſtickt. Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche

rt hatte

t

en Bee s

e
Ar e t n waren ohne Exfolg.d des Gel Shele e e l e e

n den h erſ In der Zw aru e t den e e he ſchlagen. Nachdem vor kurzer nDer e on Le hlanegeneſge von Dieben n
viel dazu ſaben worden war, iſt jetzt der Beſiter einesin a en, n roten Ble en die er 5u mit den ſo Da Nazis und bie er Die Tier Ter kniet ne n ekönnen und es dann, als tT niſtena ne Deutſchnat onalen Ein Kommuniſt hat erklärt, mittelt werden.

das erſte a fällig waren, ſehr ſchlecht
nt. Der Typ eines mit allenFen e gemütlichen und doch ge ti werdene de keine re
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e S S ung demv r unzue v m Jene Reicheordeneaus geſchie min ine mr Fhleniet tie die vie ſtellung von

h er d itteln re trage, werde die a ge
ädigung an am 1. nur noch 46 dden. Ta e e um Eine von der rſamm

e lu nung wird am Donnerstagg r deitsmin vorſprechen und die
zu leilſofe der Maßnahmen fordern.

wurde. Die lehte Mitgliederverſammlung erale abgewinnen. Sie ſtand in einem

Hausbeſitzervereins hat ſich ausgiebig mit demſargen Mißverhältnis zur ſeiner reat- mera eHaushaltsplan der Stadt Eisleben beſchäftigt. Die tionären Bürgerringmandanten.es Intereſſe am ſtädtiſchen Etat hatte ſeinen beſeſſiert uns der Fall Krüger auch re
ſondeven Grund. Der Bereinsvorſtand wollte durch ſon des Herrn Dr. Walther Krüger willen.
r ſolche ten verhindern, daß man intereſſiert ung nur als

eingehender mit den geſchäften des Ver Kommuniſten gegen den Arbeiterſporteinz befaßte. Der B r hinſichtlich deKaffengeſchäfte e verhe m Tee wen für die jämmerlich-

Tugendwanderprediger, für die erſchrecende Una Ber Geünewalsee 73777 zurückgeſtellt

2 der e Gemeindever- e r ß. r Beratung geſtellt, er ver

ſchwanger. Die

Beſchlagnah e Kaſſenbächer des glichkeit dürgerlicher „Fach“ leute und für die

v ſgteit jener Stäs ne chſt wo der Ar J b nung, da ein Vertreter der
und

durch die Unterſehene ehe die erfolgt ſein ürgerlichen Geſellſchaft“, die auzziehen wo

mit und KPD. eine r
e dürfte in Zuſammenhang mit dieſen Sorgen die deutſche Welt wie ſie ſagen: einer

Sittlichkeit, einer geſünderen Moral und dehre von 20 Mk. zugebilligt. An dese We m Anſtandsbegriffen zuzuführen. an und des Arbeiter-Sport- W Berat Haushalt splanes
Als B ſende Das „Fisleser Tageblatt zerquetſcht um des und turkartells auf Erlaß r h Ermäßi wurde von ken mit den Stimmen vonrungen. orſivender des Haus und Grund hevorſtehenden Stahlheim Volksentſcheides willen dagegen nur Herzog und des miſſariſchen Schöffen

e machte er im Kommunalwahlkamofſdag Redaktionsgehirn nach „marxiſtiſchen Korrup ſtatt als mit Luſtbarkeiten ver St agt e vextagt, trotzdem letzteren bekannt war,en tionsfällen“. Die Sügenmaſchine läuft hohe en her C de Serewnung i der Hanchaltsplan deſchleunigt et
Preisboxer gegen die angebliche marxiſtiſche Touren. Mit der Wahrheitsliebe dieſer „vat ren t ſelen Veileceehedes er werden 5 und er Seigzenhei hatte, in der Vor

Miß wirtſchaft in Eisleben ländiſchen Tageszeitung verträgt es ſich natürlich bietet nene Smereſſe der Wemeinde r e den Sarehalteplan hin
unter dem früheren Oberbürgermeiſter Clauß. Daſausgezeichnet, daß ſie vom Fall Krüger keine Notiz Sport zu informihm die därgerliche Preſſe Eislebens offen ſtand nimmt. e Henehelnplen vorgehen m ober Ritte Secetienf iſt San hwitent e r
Srieb er gern und viel von der weißen Weſte. Inſdürgerlichen Sündenfall in der Luiherſtedt Ei Ein verſpätet eingereichter Antrag der Arbeiter wurde dem Erwerb des Grundſtücs Nr. i86
jeder Hausbeſitzer Verſammlung träufelten aus leben das goldene Schweigen a einer Seihnſe r die Fahrt ſitzer Gemeinde ocrie unter einſchränkenden Be
ſeinem Juriſtenhirn „tsdliche“ Plädoyers gegen und Verzeihens zu breiten. Um die h i Wien wurde bingungen zugeſtimmt.

ichkeit eſchauern, als die bürgerlicher T
gendſamkeit und menſchlicher Achtbarkeit hin. Bis
zur Bewußtloſigkeit in den eigenen Bauchnabel ver er Sporliebt, zeigten und zeigen ſie auf ihr treues Se te e ſein

hinauffeiern. Seiner reinen Seele entfleuchten en
gros Bannſtrahle gegen den Marxismus. Seinbeifallsfreudiges Publikum latſchte ſ ſich Schwielen

in die Hände.
ſches Herz, wackeln mit den den Köpfen, die unter dem ünftes un i e t a ESqhüler 1:0 (1:0).h el e e e en e e er e Voribäteng ſolten i eger die Vertretung des Angeklagten Winkler. Jn er en n nun iſt der J utonel m t ſich der r beſſeren Eff beugen.ſeinem Plädoyer triefte er nur ſo von „innerſter“ ausgerutſcht. Sie zetern über angeblichen Sp. r u e Torgau III Olympia v on

Empörung über die BVerfehlungen im Eisleber Sumpf, weil ihnen der Geſtank des eigenen Partei f. zur Anf r
Arbeitsamt. Er war ganz akademiſche Erhabenheit r dem Spielw. e Namen e In breit ehe Tag Verwirrung ſämtlicher Gefühle e te n J mit dieſem mageren
ü 4 ma: rkeit der waltung“. Man wird Gilde der Heuchler aus dem d Deſſan II TorganRechtsanwalt Krüger war e t w. an Leere in die e S von t durch Fichte Gräfenhainichen Torgau II 2:2 a.

der Siegfried mit der Heiligenkrone über dem ſchmutzte weiße Weſte rein ſchrubben können! Der u in ſte
Juriſtenſchädel, Fall Krüger enthüllt das ganze heuchleriſche Wari

der in Eisleben gegen den „Drachen Marxismus“ ſäertum.

konntereis Sorgen neteS zu ter WhHerſtand der
S.

n

bah C t S SDeutſchland Dänemark in Torgau

nenh t h die eam 18,15und
den Abend halten, da eine Ereignie Lrſten Range bedentee e un

len mit dem Torgauer Fußballilub
F

ten Krüger vomn kg in letzter Zeit
we inerArt der B i e hen 5

vor. Am letzten Freitag erla

n e en m e m
verrückt geworden, michdummen Fragen zu belaſigen

dann ſchroff aus dem mer. es n
notwendig zu ſein, daß der Direktor des hieſigenArbeitsamts ſeine Angeſtellten über den Ton,
dem ſie mit den Erwerbsloſen zu verkehren haben,
recht deutlich aufklärt.
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Mieten
hnungen konnte

h militar e
e rr ten, beſonders

ln r e en. n

Grauenvoller e
n der Nähe des Bahnhofs Bettemberg an der länders

r e Wege reren
annröhr n in Duisburg ein nſchweresWasunglück, das ein Todesopfer forderte. Ein Ar

beiter war beauftragt worden, in einen Schacht deſhinabzuſteigen, um einen Gabhahn abzuſperren.

Obwohl er mit einem Sauerſtoffapparat verſehen
war, brach er nach kurzer Zeit bewußtlos zuſammen Zwei e und ein Mitglied
der Werksfeuerwehr,waxen, wurden Leuſah

vbachter und zivei Flugtechniker wurden v wewtet.

bahn in KölnRiehl ſtürzten am Montagabend r
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(Staatlich kousessionierto Hei anstalt)S e er nüeie bauer Mittwoch nachmittag
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Transport frei

Aronaohs und Dr. Fglixbrodt, Bonnewisz, Behnisch, Czarnikow,
Höpfel und Dr. Caarnikow, Dr. Driver, Dr. Döring, Dr. Blze

L Mimit Veusely e

und Dr. Starke, Dr. Fackenheim und Goldberg, Dr. Funcke,
m.ad F. TAnngblut,
etein, Ohser und Hammeil, Dr. Oellers, Peters, Dr. Plasmann,
Dr. Pursche, Schneider und Dr. Rabe, Schreiber u. Dr. Duchrow,
Dr. Schunke, Dr. Saydel, Dr. Richter und Dr. Harsch, Spilling,
Dr. Spott und Dr. Kunick, Stegmann, Suchsland, Dr. Wagner,

Weckwerth und FPranke, Dr. Wenger

Halle
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venrarit, 1.30 e breit nur Mronyi. echt Fiche, Anmeide

echranxk, 1,50 m breit nur
Gr. Auswahl in den Preislagen

480.-550-608-750. w.

Aus den Bezirk
Am Diens14. Juli, im e

tal“, erweiterte ör ſtande
Mittwoch, den i v
vormittags 10.30 U

r W.Seahet San Sohn. wagdiut im Kreiſe Merſeburg Querfurt
vie ſich empfetzlen.

Bad Lauechotädt:en als T T renGanhans Krönwitz Helene Bettelei 17. Juli.Reidedurg S e Rröllne am 15. JitSZavngau gerettettadtverordneter ma ſpr Se e ans
eder reſtlosund eeitag, den 17. Juli,Zſcherben. Ubr. bei ete

esord un W

Gaſthof „Zurn Gradierwerk“ (F. T
I T

Kstascha nGaſthof „Zur Mühle“ (Kurt Franke)

und bitte um gütigen Zuspruch.

Karl Preuss.
anweſend. Die hen wollen

enne und vollzählig erſcheinen.

Wettin 2 Zonzeretas- uli,tern“ vie 7
rbeiterſekretär Gen. Erich Müller

j über Die neie Bezirksleiterin Genoſſin 2ſpricht er ter ohl
s wird erwart daß alle talieder mit ihren t Drelten ch

erſcheinen.

S h dem 15. rWer um 4 z Ob Lehrling oder Lehrherr Korreſpondent ober Stenotypiſtin

Soeben erſchien: Dr. Theodor Matthias

e hr eSe en Se eIn Leinenband mr RA 2.85
428 Seiten 3 Einführung, denc

n

er ui e zu a et
Keichshanner O reis
Schwar? Rot Gold

Jena tet DampI 7toverein Fri“
16. v 20 üvr, in Werge e
rant, Hardenbergſtra

ſommlung. Vortrag rDreſcher Kampf um Preußenäußerſt wichtige e wt
in der Verſammlun ben 19.30 Uhr unt.

F- F-
Zigarren sind die besten!

Bigene Fabrikation

FräcecirichEwMerseburg, Bismarckstraße 38
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